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mit hervorgerufen durch die günstige Berkehrslage im Zentralbecken Deutschlands.
Tas mitteldeutsche Königreich bildet den mitteldeutschen Jndustriebezirk. Es
gehört zu den Hauptindustrieländern der Erde und hat auch einen hervorragenden
Handel und Verkehr.

3. Ortskunde. Elbstädte sind die Hauptstadt Dresden (558), ferner M e i ß e n
und Pirna. An der Elster Leipzig (617) und Plauen (126). Im Industriegebiet
Chemnitz (308), Z w i ck a u (76), Krimmitschau und Glauchau. Im Erz-
gebirge F r e i b e r g und A n n a b e r g.

2. Die Thüringer Staaten,

a) Allgemeines.

1. Lage, Größe, Naturgebiete. Die Thüringer Staaten umfassen zusammen
einen Raum (12 350 qkrn), der hinter der Größe des Königreichs Sachsen noch
etwas zurückbleibt. Gib die Grenzen des Gesamtgebietes an! Der Thüringer Wald
durchzieht das Gebiet und teilt es in einen kleineren südwestlichen und in einen noch
einmal so großen nordöstlichen Teil. Jener wird von der Werra durchflössen, in diesem
ist die Saale der wichtigste Fluß. Die Thüringer Staaten fallen nicht zusammen
mit der Landschaft Thüringen, breiten sich vielmehr zu beiden Seiten des Thtt-
ringer Waldes aus.

2. Wirtschaftsleben. Infolge des Waldreichtums des Thüringer Waldes ist
die Forstwirtschaft eine wichtige Erwerbsquelle. Die Mulden des nordöstlichen
(Thüringer) Hügellandes und das südwestliche Borland sind wertvolle Anbaugebiete.
Schiefer, Holz und Quarzsand haben eine mannigfaltige Gebirgsindustrie hervor-
gerufen. Im Osten haben die Thüringer Staaten Anteil am Sächsischen Industrie-
gebiet. Von großer wirtschaftlicher Bedeutung ist auch der Fremdenverkehr. Tie
Thüringer Staaten bilden ein waldreiches Landwirtschaftsgebiet, haben eine be-
deutsame Industrie und einen lebhasten Fremdenverkehr.

3. Staaten und Städte. In der reich gegliederten Landschaft mit ihren abgeson-
derten Mulden und Tälern war die deutsche Kleinstaaterei von jeher sehr groß und
hat sich auch bis heute erhalten. Nicht weniger als 8 Staaten bilden das politische
Thüringen. Noch größer wird die staatliche Zersplitterung dadurch, daß sie nicht
auch 8 geschlossene Flächen nebeneinander einnehmen, sondern daß sie alle wieder
zerfallen in eine Menge kleiner und kleinster Jnselgebiete, die zu Dutzenden wirr
durcheinander liegen. Sachsen-Weimar, der größte Staat Thüringens, setzt sich z. B.
aus 3 größeren und 24 kleineren und kleinsten Stücken zusammen. Erb-, Teilungs-,
Ehe- und Kaufverträge haben in Thüringen Grenzen geschaffen, wie sie ungeo-
graphischer nirgends auf der Welt zu finden sind. Infolge der staatlichen Zersplit-
teruug ist auch keine Großstadt entstanden, wohl aber eine ganze Anzahl kleinerer
Städte, die zum Teil wichtige Kulturmittelpunkte geworden sind (Weimar, Jena,
Gotha, Meiningen), und zwar vornehmlich durch das Bemühen der Landesfürsten.
Auch geschlossene Jndustriebezirke haben sich nicht entwickeln können, doch sind kleinere
Mittelpunkte eines vielseitigen Gewerbefleißes entstanden. Das staatlich sehr zer-
splitterte Thüringen hat keinen geschlossenen Jndustriebezirk und keine Stadt über


